
Gossauer Post | Freitag, 3.  Februar 2023 | Nr. 1228 Natur & Umwelt

Der Verein deinbaum aus Wet-

zikon will mit Baumpatenschaf-

ten alte Bäume in der Schweiz 

schützen. Das soll Waldbesit-

zerinnen und Waldbesitzer er-

muntern, alte Bäume langfristig 

stehen zu lassen. Im Zürcher 

Oberland warten über 80 Bäu-

me auf Paten, darunter auch 

einige in Gossau.

Wälder und ihre Bäume sind nicht 

nur schön, um darin spazieren zu 

gehen. Sie sind unverzichtbar für 

uns Menschen, Tiere und P�anzen. 

Sie stellen Sauerstoff her und geben 

diesen an die Luft ab. Ein ausge-

wachsener Baum liefert jeden Tag 

etwa so viel Sauerstoff wie etwa zehn 

Menschen zum Atmen brauchen.

Teil eines wichtigen  

Ökosystems

Bäume haben aber auch noch wei-

tere wichtige Funktionen: Sie sind 

Lebensraum für Tiere, P�anzen, 

Pilze und Bakterien. Je grösser die 

Krone und je dicker der Stamm, 

desto grösser ist der Platz, der von 

den vielfältigsten Organismen be-

siedelt werden kann. Insbesondere 

die Insekten, die dort leben, stellen 

eine wichtige Nahrungsgrundlage 

für Vögel und Säugetiere dar.

Bäume mit Patenschaft 

retten

Dem Schutz von alten und seltenen 

Bäumen hat sich der Verein dein-

baum aus Wetzikon verschrieben. 

Mit Baumpatenschaften möchte 

deinbaum erreichen, dass Waldbe-

sitzer die alten Bäume stehen lassen.

Faszination für alte Bäume

Es habe vor allem zwei Gründe ge-

geben, welche die beiden Forstfach-

leute, Dominik Scheibler und Stefan 

Burch, motivierten, mit dem Projekt 

zu starten: «Erstens war es der 

Wunsch, etwas gegen den Mangel 

an alten Bäumen in unseren Wäldern 

zu unternehmen. Zweitens war es 

schlicht die Faszination für diese 

erstaunlichen Kreaturen.»

deinbaum war zu Beginn ein Projekt 

der Forstreviergenossenschaft Hin-

wil-Wetzikon. 2017 wurde es in 

einen eigenständigen Verein über-

führt. Heute engagieren sich sechs 

Personen für das Projekt. Seit Herbst 

2022 ist deinbaum auch in den Kan-

tonen Tessin, Basel-Land und Schaff-

hausen mit Patenbäumen vertreten.

Entschädigung, damit nicht 

gefällt wird

Die Preise der Patenschaften sind 

so gestaltet, dass es für den Wald-

eigentümer auf dasselbe heraus-

kommt, ob er den Baum fällt oder 

ihn für eine Baumpatenschaft frei-

gibt. «Damit wollen wir die Wald-

besitzerinnen und Waldbesitzer 

motivieren, ihre Bäume langfristig 

stehen zu lassen.» Die Einnahmen 

aus den Patenschaften �iessen direkt 

zu 100 Prozent an die jeweiligen 

Waldeigentümer. Die eigentlichen 

Aufwände und Arbeiten für Baum-

suche, Vermessung und Bereitstel-

lung der Baumpatenschaften werden 

mit ehrenamtlichen Stunden und 

Spenden von Firmen, Stiftungen und 

Privatpersonen getragen und �nan-

ziert.

Fünfjährige Patenschaft

Eine Baumpatenschaft wird für fünf 

Jahre abgeschlossen und kann auf 

Wunsch verlängert werden. Im Zür-

cher Oberland warten aktuell über 

Wie wär’s mit einer Baumpatenschaft?

80 Bäume auf Paten, darunter auch 

ein paar in Gossau. In der Online-

Baumgalerie auf deinbaum.ch kann 

man sich seinen Wunschbaum aus-

suchen. Hat man ihn gefunden, kann 

man eine Patenschaft beantragen.

Gute Möglichkeit für Erhalt

Eine solche Patenschaft bereits ab-

geschlossen hat Gärtnermeister 

Chrigl Brülisauer aus Gossau. «Bäu-

me sowie Ökologie und Biodiversi-

tät sind für mich täglich ein wich-

tiges Thema. Die verschiedenen 

Bäume und Kronenformen sind 

wunderbar anzuschauen, der öko-

logische Wert der Bäume unbezahl-

bar. Sie sind faszinierend, und fast 

nichts ist so imponierend wie ein 

grossgewachsener, mächtiger Baum, 

der seit 100 Jahren oder mehr schon 

Wind und Wetter trotzt.» Die Paten-

schaft durch deinbaum sehe er als 

gute Möglichkeit, etwas für den Er-

halt des Baumbestandes und die 

Biodiversität zu tun. Dass damit auch 

der Eigentümer des Baums entspre-

chend entschädigt wird, �ndet er 

gut. Brülisauer hat sich für eine ca. 

105-jährige Rotbuche in einem Gos-

sauer Wald entschieden. «Ich hoffe, 

dass sie uns noch viele weitere Jah-

re Freude bereiten wird.»

Ein Waldbesitzer aus Gossau, der 

sich an der Patenschaftsaktion be-

teiligt, sagt dazu: «Originelle Baum-

kreaturen dürfen in meinem Privat-

wald weiterleben, und das bis zu 

ihrem natürlichen Lebensende.»

Barbara Tudor

Du	möchtest	Baum-
patin/Baumpate	werden?
Oder bist du Waldbesitzer/in 
und möchtest dich dem Projekt 

anschliessen?

Melde dich beim Team von 

deinbaum.

www.deinbaum.ch
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